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NORMALER BLÜTHEX-KALEiXDER VON ÖSTERREICH

REDUcnrr auf wien.

KARL FRITSCH,
VICEDIRECTOR DER K K CESIRAI.-ANSTALT FÜR METEOROLOOIE UND ERDMAONETIBMIS, COKRESPOND MITOLIEDE HER KAISERL AKADEMIE DER WISSENSCHAFTEN.

(VORGELEGT IN DE1£ SITZUNG DEU MATIIK.MATISCU NATURWISSENSCHAFTLICHEN CLASSE AM 5. JULI lSß6.)

Uie Ergebnisse meiner im botanischen Garten von Wien, dann in den Umgebungen der

Stadt im Umkreise bis Baden, so wie in den niederösterreichischen Alpen angestellten Beob-

achtungen über die Zeit des Eintrittes bestimmter Entwickelungsphasen einer grossen Anzahl

von Pflanzenarten, habe ich bereits durch den Druck veröffentlicht').

Es ist daher an der Zeit, auch den Beobachtungen nun Rechnung zu tragen, welche nach

demselben übereinstimmenden Plane gleichzeitig an nicht weniger als 130 über alle Länder

des österreichischen Kaiserstaates vertheilten Stationen ausgeführt worden sind.

An mehreren dieser Stationen sind aber die Beobachtungen nur als erster Versuch anzu-

sehen, indem dieselben nicht so lange fortgesetzt worden sind, als es die Ableitung genauer

und verlässlicher Mittelwerthe, welche als das nächste Ziel der Beobachtungen anzusehen sind,

erfordert. Insbesonders gilt dies von den einjährigen Beobachtungen.

Nach Ausscheidung derselben blieben 84 Stationen übrig, von welchen wenigstens zwei-

jährige Beobachtungen über mehr oder weniger Pflanzenarten vorlagen.

Ich beschränkte mich vorläufig auf den ersten zehnjährigen Zeitraum sämmtlicher Beob-

achtungen, welche nach den Anleitungen der k. k. Centralanstalt für Meteorologie und Erd-

magnetismus mit dem Jahre 1853 beginnen und daher den ganzen Zeitraum bis einschliesslich

zum Jahre 1862 umfassen, obgleich an etwa 40 Stationen die Beobachtungen noch gegen-

wärtig- ano;estellt werden.

Hiezu fand ich mich einerseits bestimmt, weil meine eigenen nach einem möglichst er-

weiterten Plane angestellten Beobachtungen einen zehnjährigen Zeitraum und zwar nahezu

denselben begreifen") andrerseits gerade in die Mitte dieser zehnjährigen Periode der Zeit-

1) M. s. Resultate mehrjähriger Beobachtungen über die Belaubung und Entlaubung der Bäume und Sträuche u. s. w. Sitzungs-

berichte der mathem.-naturw. Classe, XLIII. Band, 1861. Thermische Constanten für die Blüthe und Fruchtreife u. s. w. Denk-

schriften XXI. Band, 1863. Ergebnisse mehrjähriger Beobachtungen über die periodischen Erscheinungen in der Flora u. s. w.

Denkschriften XXIV. Band, 1865.

-) Die Beobachtungen im botanischen Garten 1852— 18G1, jene im Freien 1853— 1862.

Denkschriften der mathem.-naturw. Cl. XXVII. Bd. i7
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punkt der grössten Thätigkeit der Stationen fallt, erreicht durch die vollständigen Publica-

tionen der Beobachtungen in den Jahrbüchern der Anstalt, welche leider mit dem Jahrgänge

1857 der Beobachtungen, in Folge der Einstellung des Druckes der Jahrbücher, plötzlich

abbrechen').

Wohl haben einige wenige Theilnehmer an den Beobachtungen sich hiedurch nicht ab-

schrecken lassen, ihre verdienstvolle Thätigkeit in der früheren Ausdehnung bis gegenwärtig

fortzusetzen; es sind die Herren Joseph Klein und Franz Riese in Biala, Joseph Otto in

Brunn, P. Raimund Kaiser, zuerst in St. Jakob, dann in Hausdorf, Dr. Karl Schieder-

mayer in Kirchdorf, Daniel Sloboda in Rottalowitz, Theodor Brorsen in Senftenberg u. a.

Dennoch schien es mir nicht angezeigt, bei diesen eine Ausnahme zu machen und auch die

Jahrgänge von 1863 angefangen noch zu berücksichtigen, theils weil die bis 1SG2 reichenden

Aufzeichnungen schon zu genauen IMittelwerthen führten, theils auch, weil es wegen Ver-

gleichbarkeit der Mittelwerthe an den verschiedenen Stationen unter sich, wünschenswerth

schien, nur Beobachtungen desselben Zeitraumes zu bei'ücksichtigen, so weit dies thunlich ist.

Von den eben genannten Stationen dürfte durch diese Beschränkung nur Biala eine

wesentliche Einbusse an Ergebnissen erlitten haben, weil die Beobachtungen hier erst in den

letzten Jahren des zehnjährigen Zeitraumes beginnen. Vielleicht entschliessen sich die eifrigen

und kenntnissreichen Beobachter an dieser Station zu einer speciellen Bearbeitung, um die

Lücke auszufüllen.

Wenn auch die Beobachtungen an allen Stationen nach einem übereinstimmenden Plane

angestellt worden sind, so war doch die Theilnahme an den Beobachtungen, in Beziehung auf

die Anzahl der Pflanzenarten, eine sehr ungleiche.

Von Wien liegen zwei ßeobachtungsreihen vor, eine aus dem botanischen Garten über

889, eine aus dem Gebiete der niederösterreichischen Flora über 1133 Pflanzenarten. Scheidet

man aus der ersten Reihe jene aus, welche in das Gebiet der Flora des Kaiserstaates gehören,

und nicht schon in der zweiten Reihe enthalten sind, so bilden dieselben mit den Arten der

zweiten Reihe eine Summe von nahezu ISOO Arten.

Auch an einigen anderen Stationen, wie Linz, wo P. Johann Hinteröcker mit

wahrem Feuereifer an den Beobachtungen Theil nahm, Senftenberg, wo Herr T. Brorsen

mit grösster Sorgfalt beobachtete, Wüten, wo der greise P. St. Prantner mit jugendlichem

Eifer unermüdlich thätii;- war, u. s. f. dürfte die Zahl der beobachteten Pflanzenarteu nicht viel

unter 1000 geblieben sein. Von da herab Hessen sich die Stationen bis auf die letzten reihen,

wo nur einige wenige Pflanzen beobachtet worden sind.

Das Angeführte ist schon genügend, um zu zeigen, wie gross die angesammelte Masse des

Beobachtungsmaterials ist, wenn man noch erwägt, dass an 40 Stationen die Beobachtungen

5 bis 10 Jahre lang fortgesetzt worden sind.

Die Bearbeitung dieses massenhaften Materials ist nur dadurch ermöglicht worden, dass ich

gleich in den ersten Jahren der Beobachtungen einen alphabetischen Zettelkatalog anlegte und in

denselben von Jahr zu Jahr die Aufzeichnungen eintrug, wozu ich wolil auch durch die plan-

mässige Publikation der Beobachtungen in ihrer ganzen Ausdehnung genöthiget worden bin.

Ein weiteres Erforderniss war die Reduction der Beobachtungen auf dieselbe Nomen-

clatur. Hiezu diente mir das zu jener Zeit noch einzige Werk, welches die Flora des österrei-

ij Dieser Jahrgang der Buoliachturiyen cischien im Dniokc im Jalire 1S(!0.
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chischen Kaiserstaates umfasstc: Enumeratio plantarum phanerogamicarum Bnperü austriaci

universi. Auetore J. G. Maly. Vindobonae 1848.

Als die ^Nachträge** liiozu von unserem bcrülimten Botaniker Dr. A. Neilreich erschie-

nen (1861), war mein Zettelkatalog dem Abschlüsse nahe; ich konnte mich daher nicht mehr

entschliessen, mich der mühevollen x\rbeit zu unterziehen und die Abänderungen vorzunehmen,

welche nach dem erwähnten Werke des Herrn Neilreich wünschenswerth gewesen w^ären.

Ich entsehloss mich auch desshalb nicht dazu, weil ich nicht hoffen konnte, die Reduction der

Namen durchgehends durchzuführen, da Neilreich's Werk nur zu kaum der Hälfte der von

Maly aufgezählten Gattungen und Arten der Pflanzen Zusätze und Berichtigungen enthält

welche überdies mehr das Vorkommen und die Standorte der Pflanzen zum Gegenstande

haben, als ihre Nomenclatur.

Zum Glücke habe ich mich bei der Reduction der Namen von den Pflanzenarten,

Avelche von mir selbst beobachtet worden sind, überzeugt, dass die Namen bei der weit

überwiegenden Mehrzahl der Pflanzenarten in den Werken von Maly und Neil reich

übereinstimmend sind. Es ist nothwendig hier zu bemerken, dass ich bei meinen Beob-

achtungen im Wiener botanischen Garten die Namen den Etiquetten entnahm , welche

zuweilen unleserlich und theilweise auch unrichtig waren ; bei den Beobachtungen im

Freien hingegen der Flora von Neil reich, nach welcher ich auch die Determinirung

vornahm.

An nicht wenigen Stationen sind auch cultivirte Pflanzenarten beobachtet worden, welche

der österreichischen Flora nicht angehören. Diese habe ich ausgeschieden, weil ich oft in

Zweifel blieb, ob diese Pflanzen das ganze Jahr hindurch der freien Luft ausgesetzt blieben

und insbesondere in dieser den Winter überdauerten. Dieser Zweifel fiel jedoch bei Bäumen

und Sträuchen grösstentheils hinweg und in so weit sind dieselben ebenfalls aufgenommen

worden, w^enn sie auch der österreichischen Flora nicht angehören. Die Namen dieser Holz-

pflanzen sind Steudel's Noviendator botanicus entnommen. Eine weitere Ausnahme musste

ich in Betreff der Cryptogamen-Gefässpflanzen machen, weil diese in Maly's Enumeratio

unberücksichtigt geblieben sind. Bei diesen Pflanzen bezieht sich die Beobachtung auf die

Sporenausstreuung. Die Nomenclatur ist nach Neilreich.

Die cultivirten Pflanzen, mit Ausnahme der Annuellen, der österreichischen Flora schloss

ich hingegen nicht aus, weil ich mich oft überzeugte, dass die Cultur, wenn nur die Exposition

gegen die Sonne dieselbe bleibt, die Zeiten der Entwickelung nicht erheblich ändert und weil

gerade unsere wichtigsten ökonomischen und industriellen Pflanzen Culturpflanzen sind. An

einigen Stationen, wie in Linz, Wien, Wüten u. a. wMu-den die Beobachtungen ganz oder theil-

weise in botanischen Gärten angestellt. Schöne Beobachtungsreihen hätten unberücksichtiget

bleiben müssen, wenn ich den Grundsatz festgehalten hätte, nur die spontane Flora zu berück-

sichtigen. Insbesondere gilt dies von der Alpenflora, über welche nur selten an andern Orten,

als in botanischen Gärten, genaue und hinreichend' lange fortgesetzte Beobachtungen zu

erlangen sind.

Alle Alpenpflanzen, welche in dem später folgenden Kalender vorkommen, sind solche,

welche in der Nähe der Station, wo sie beobachtet wurden, vorkommen; also in der Ebene

derselben oder schon in geringer Höhe über derselben.

Die in der Pegel weniger vergleichbaren Beobachtungen über die Fruchtreife, dann

Belaubung und Entlaubung habe ich bei meiner Arbeit nicht weiter berücksichtiget, sondern

17*
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mich auf die Aufzeichnungen über die Bliithe beschränkt, als das viel interessantere und

genauer zu bestimmende Stadium der Entwickelung.

In einem früheren Plane meiner Arbeit lag es, nur einige allgemeine Ergebnisse abzu-

leiten') wozu sich vorzugsweise die Beobachtungen über Bäume und Sträuche eignen, welche

in ihrer Entwickelung secundären Einflüssen weit weniger unterliegen, als die Bodenpflanzen,

welche von mir deshalb erst später der Bearbeitung unterzogen worden sind.

Es ist dies der Gruiid, dass für die erste Kategorie der Pflanzen nicht dieselbe Bedingung

eines genauen Mittelwerthes aufgestellt worden ist, wie für die zweite. Während ich im ersten

Falle eine Beobachtungsreihe von wenigstens fünf Jahren als Bedingung ansah, genügte mir im

zweiten eine Eeihe von vier, drei und selbst zwei Jahren, wenn nur der mittlere Fehler des

Mittelwerthes einige wenige Tage nicht überschritt im positiven oder negativen Sinne. Es ver-

steht sich von selbst, dass ich in beiden Fällen die ganze verfügbare Beobachtungsreihe benützte,

nur schloss ich im ersten alle vier-, drei- und zweijährigen Beobachtungsreihen aus, während sie

im zweiten berücksichtigt worden sind, wenn die Aufzeichnungen in verschiedenen Jahren nahe

übereinstimmten. Ich glaube übrigens nicht, dass dies ein Grund sein kann, die Mittelwerthe

einer Kategorie für weniger genau zu halten, als die der andern. Bei jenen krautartigen Pflan-

zen welche selten sind und über welche daher nur wenige Beobachtungen vorkommen, habe

ich mich nicht selten mit einem mittleren Werthe begnügen müssen , dessen wahrscheinlicher

Fehler im äussersten Falle sieben Tage erreichte. Noch mehr unsichere Ergebnisse habe ich

nicht mehr berücksichtigt.

Die bis zu dem erwähnten Grade der Genauigkeit berechneten mittleren Zeiten der Blüthe

wurden in einen zweiten Zettelkatalog eingetragen, welcher in alphabetischer Ordnung der

Pflanzennamen für jeden derselben in ebenfalls alphabetischer Ordnung der Ortsnamen die

Mittelwerthe mit den Jahrgängen für Bäume und Sträuche und mit der Zahl der Beobachtungs-

jahre, so wie auch noch mit dem mittleren Fehler des Mittelwerthes, für die krautartigen Pflanzen

enthielt.

Für Wien konnte ich bereits publicirte Mittelwerthe") benützen, ich war nur bei manchen

Pflanzen im Zweifel, ob ich die aus Beobachtungen im botanischen Garten gefolgerten oder

jene aus Beobachtungen im Freien abgeleiteten verwenden sollte; ich entschied mich für jene,

welche mehr Vertrauen verdienten. Wenn einige derselben von den entsprechenden Werthen

der zweiten Beobachtungsreihe etwas abweichen, so rührt dies nur daher, dass ich die wenigen

Aufzeichnungen vom Jahre 1863 hier nicht weiter berücksichtigte, wie dies bei der Ableitung

der Mittelwerthe für die „Ergebnisse" geschehen ist.

Nachdem die Mittelwerthe in der dargestellten Weise für alle Stationen gerechnet waren,

hatte ich das zum Entwürfe eines Blüthen-Kalenders für jede einzelne Station nothwendige

Materiale. Mein Streben ging aber weiter und war darauf gerichtet, die mittleren relativen

Zeitpunkte der Blüthe für alle an was immer für einer Station beobachteten Pflanzenarten zu

bestimmen, d. h. einen General-Kalender der Flora des österreichischen Kaiserstaates zu

entwerfen.

Zu diesem Zwecke musste ich zunächst bedacht sein, die ]\Iittelwerthe einer Station auf

jene einer andern reduciren zu können, lliezu boten sich zwei Wege. Ich konnte entweder mit

1; M. s. Phänologische Untersucliungen im LUI. Bande iler Sitzungsberichte der mathem.-naturw. Classe der kaiserl. Ak.idcmic

der Wissenschaften.

-) Thermische Constanten etc. im XXI. und Ergebnisse etc. im XXIV. Bande der Denlischriften.
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Hilfe der Constanten für den Einfluss der geographischen Breite und Länge, dann Seehöhe,

die Mittelwerthe auf gleiche Ortslage beziehen') oder den Zeitunterschied der Blüthe an ver-

schiedenen Stationen aus den Mittelwerthen der Blüthezeit selbst ableiten. Ich zog den letztern

Weg vor, da sich an jedem Orte ausser den bemerkten geographischen Constanten auch noch

die „locale Anomalie- geltend macht^), und somit die Reduction nach der ersten Art nur

weniger genau sein kann. Auch ist dieselbe nicht immer ausführbar, da an einigen Stationen die

Seehöhe nicht bestimmt war.

Ich verglich die mittleren Blüthezeiten der Pflanzenarten von allen Stationen mit Wien

und vertheilte die sich ergebenden Differenzen unter die verschiedenen Monate, in welche die

Blüthezeit in Wien fiel und berechnete sodann für jeden Monat den mittleren Zeitunterschied

in Tagen; um mich zu überzeugen, ob nicht etwa ein periodischer Wechsel dieser Differenzen

im Laufe des Jahres stattfinde, welcher die Anwendung der geographischen Constanten auch

noch aus einem zweiten Grunde als ungenügend dargestellt haben würde.

Obgleich nun die mittleren Differenzen der Blüthezeiten je nach den Pflanzenarten sehr

variiren, weil viele secundäre Einflüsse, wie die Insolation, die Feuchtigkeit, die Individuen-

Anzahl der Pflanze, der Eifer und die Gewissenhaftigkeit des Beobachters u. s. w. sich oft

nicht selten erheblich geltend machen — Einflüsse, die nur durch eine grössere Anzahl der

beobachteten Pflanzenarten eliminirt werden können, so hat sich dennoch an einer beträcht-

lichen Anzahl von Stationen ein periodischer Verlauf des mittleren monatlichen Unterschiedes

der Blüthezeit herausgestellt.

Diese Periodicität tritt jedoch nur bei den krautartigen Pflanzen entschieden hervor, sie

ist unerheblich oder ganz zu übersehen bei Bäumen und Sträuchen^). Ich fand micli demnach

auch nicht bestimmt, die mir aus Anlass einer früheren Arbeit*) bereits reducirt vorgelegenen

mittleren Blüthezeiten der Bäume und Sträuche neuerdings zu berechnen , obgleich ich bei

der früheren Berechnung von den geographischen Constanten bei der Reduction auf Wien aus-

ging. Auch kann mit Grund angenommen werden, dass die locale Anomalie bei dieser Katego-

rie der Pflanzen von minder erheblichem Einfluss ist, als bei den Kräutern oder Bodenpflanzen.

In der folgenden Tabelle sind die mittleren monatlichen und jährlichen Unterschiede der

Blüthezeiten für alle Stationen im Vergleiche zu Wien dargestellt. Für das Jahr sind die Unter-

schiede nicht aus den Monatmitteln, sondern aus den Einzelmitteln gerechnet. Die entspre-

chende Colurane ist mit _Beob.'' (Beobachtung) überschrieben. Die Columne „Rechn." (Rech-

nung) enthält die mittleren jährlichen Unterschiede, welche aus den geographischen Constanten

gerechnet worden sind. B—B. bezeichnet den Unterschied beider Jahresmittel. Abgesehen von

der Personalgleichung des Beobachters, kann aus den Grössen dieser Columne gefolgert

werden, welche Stationen hinsichtlieh der Bodenwärme zu den kalten, welche zu den warmen

gehören, d. h. die locale Anomalie. Aus den übrigen Spalten der Tafel ist die Anzahl der

Pflanzenarten, deren mittlere Blüthezeiten bestimmt werden konnten, für jeden Monat und das

ganze Jahr ersichtlich. Im Falle die Periodicität der Zeitunterschiede mehr oder weniger aus-

gesprochen ist, sind die Namen der Orte mit zwei ** oder einem Sternchen * bezeichnet.

1) M. s. Phänologische Untersuchungen.

2) M. s. Ebenda.

3) Ebenda.

*) Ebenda.
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Tafel I.

unterschiede der Blüthezeiteu gegen Wien (W—X).

(Mit Ausschluss der Bäume und Sträucher.)

Station
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Betrachtet man die vorstehende Tafel, so fällt die sehr ungleiche Anzahl der Pflanzen-

arten au den verschiedenen Stationen und in den einzelnen Monaten bei derselben Station

sogleich auf. Da die Zeitunterschiede nacli den Pflanzenarten bedeutend variiren, so sind

die mittleren Zeitunterschiede in dem Grade unsicher, als die Zahl der Pflanzenarten sich

vermindert.

Da im Mai und Juni bei Weitem die meisten Pflanzenarten blühen, so sind die mittleren

Zeitunterschiede in diesen Monaten auch am sichersten. Dann folgen in dieser Hinsicht der

April und März. Die grössten Sprünge hingegen zeigen sich im Juli und August, in welchen

Monaten nur sehr wenige Pflanzenarten zur Blüthe gelangen.

Es dürfte hier der Ort sein, jene Herren anzuführen, welche sich dadurch, dass sie eine

grosse Anzahl von Pflanzenarten in den Kreis ihrer Beobachtungen zogen, einen hervorragen-

den Anspruch auf ehrende Anerkennung erworben haben. Es sind die Herren P. J. Hinter-

öcker in Linz, T. Brorsen in Senftenberg, P. D. Sloboda in Rottalowitz, J. Böhm in

Agram, Dr. C. Schiedermayer in Kirchdorf, P. S. Prantner in Wilten, Director P. A.

Reslhuber in Kremsmünster, Prof. L. Reissenberger in Hermannstadt, Prof A. Toma-
schek und seine Nachfolger in Cilli, Dr. G. Hlavacsek in Leutschau, Prof. P. A. Rettig

in Kremsier u. s. w. Bringt man in Anschlag, dass bei weitem nicht alle Pflanzenarten einer

jeden Station zugleich auch in Wien beobachtet worden sind und (hiss in der Tabelle die Bäume

und Sträuche ungezählt sind , so entfallen auf die angeführten Stationen beträchtlich mehr

Pflanzenarten, von welchen sichere Mittelwerthe vorliegen, als sich nach der Tafel I ergeben.

Durch die Reduction dieser und selbst minder zahlreicher Beobachtungsreihen auf Wien

konnte ich daher mit Recht hoffen, für viele Arten Mittelwerthe zu gewinnen, für welche von

Wien aus directe Beobachtungen nicht vorliegen, obgleich die Anzahl der hier beobachteten

Arten noch eine weit beträchtlichere ist, als an irgend einer Station. Viele von den an andern

Stationen beobachteten Arten kommen nämlich im Gebiete der Wiener Flora trar nicht vor

oder es erirab sich wenigstens zu ihrer Beobachtung keine Gelegenheit.

Mit einigem Rechte konnte ich also den mit Berücksichtigung dcp Beobachtungen von

allen Stationen in Osterreich entworfenen Kalender einen General-Kalender der Flora des

österreichischen Kaiserstaates nennen, weil er einen grossen Theil der Arten dieser Flora

enthält.

Wollte mau auch Anstand nehmen für irgend einen Ort, von welchen keine Beobachtun-

gen vorliegen , mit Hilfe der geographischen Constanten den General-Kalender zu reduciren,

und in einen Kalender der Flora des Ortes umzuwandeln, so kann doch wenigstens die Tafel I

dazu dienlieh sein, für jene Stationen, an welchen sich ein periodischer Verlauf der Zeitunter-

schiede zeigt oder die monatlichen Unterschiede überhaupt nur geringen Schwankungen

unterliegen, einen die ganze Flora möglichst umfassenden Kalender zu entwerfen.

Auch konnte ich mit Recht hoffen, den aus den Wiener Beobachtungen selbst abgeleiteten

Kalender durch den General-Kalender, welcher die Daten der Blüthezeit für die Ortslage von

Wien reducirt enthält, einer sehr nützlichen Controle zu unterziehen, welche wegen iocalen

Anomalien hier nothwendiger als irgendwo erscheint.

Bei. der Reduction der Mittelwerthe der Stationen ausser Wien, schied ich die beobach-

teten Pflanzenarten in zwei Theile, je nachdem für dieselben Pflanzen Mittelw-erthe von Wien

vorlagen oder nicht. Nach der Blüthezeit in Wien wurden sodann die Pflanzenarten gesondert,

je nachdem ihre Blüthezeit in Wien in den März, April u. s. w. fällt. Zu den Mittelwerthen
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von allen Stationen für dieselbe Pflanzenart, wurde sodann der aus der Tafel I ersichtliche

Zeitunterschied des betreffenden Monates für jede Station hinzu addirt, wodurch so viele mit

Wien nahe übereinstimmende Werthe erhalten werden sollten, als Stationen mit Beobachtun-

gen derselben Pflanzenart waren.

Werden die Blüthezeiten derselben Pflanzenart an verschiedenen Stationen mit \, b^, h^, b^..,

jene von Wien mit B, die entsprechenden Correetionen oder Zeitunterschiede der Tafel I mit

Ci, a, C3, Cj bezeichnet, so sollte b^-\-Ci= bo+ Co = b^-\-c^ ^ . . . .B sein oder doch wenigstens

-[(6,-f Ci)-|-(i2-{-c,)4- . . .B]= B. Eine völlige Übereinstimmung fand indess nur bei wenigen

Arten statt, die Abweichungen liegen jedoch in den bei weitem meisten Fällen innerhalb der

engen Grenzen von ± 5 Tagen. Die grösseren Abweichungen werde ich in der folgenden

Zusammenstellung der normalen Blüthezeiten zu erklären bemüht sein.

Für jene Pflanzenarten, von welchen in Wien keine Mittelwerthe der Blüthezeit vorliegen,

gelten die Correetionen für andere Zeitabschnitte des Jahres, nämlich wenn M^, M.,, M^,. . .

die einzelnen Monate bedeuten, für J/j—Cj, M^—r, , M^— c.
3J M,—o,, M.,—c.„ ]\L—c

-c„M,- Man braucht demnach nur in der Tafel I Anfang und Ende der3 ^15 -"^3 ^2) ''-'3 ^3- •

Monate um — Cj, — c.,,
— Cj. . . . Tage zu verlegen, so sind die Corz-ectionen c^, c.,, C3. . . .

dieselben, wie für jene Pflanzenarten, von welchen Mittelwerthe von Wien vorliegen. Da die

AVerthe c, c", c" . . . .') nicht selten beträchtlich differiren, so kommen fast an jeder Station in

jedem Zeitabschnitte il/i

—

c',^, Mo— c'^, JSI^—c^ bald mehr, bald weniger Tage vor, für

welche beziehungsweise c„ und zugleich c[,', c," und c,"' .... als giltig anzusehen sind, d. h. es

greifen die Grenzen der einzelnen Zeitabschnitte M^— c,^, i/o

—

c'l in einander über. Ich habe

daher den Anfang der einzelnen Zeitabschnitte =il/i

—

-c^, J/,— V-. (c,, -(-c\,'), M^—YoCf^n + <?!"),. . .

und das Ende = J/j
—

'/^(el+ c-^'), M.,—y2(fr+ c,7); ^^i
—

^ii^^'n -^''n'))- • • angenommen, so dass

dann die monatlichen Zeiträume sich unmittelbar einander anschliessen.

Wie bereits erwähnt, wurden die Normalwerthe der Blüthezeiten für Bäume und Sträuche

mit Hilfe der geographischen Constanten'") gewonnen. Aus folgender Tafel ist zu entnehmen,

um welche Anzahl von Tagen die Blüthezeiten an den einzelnen Stationen zu ändern sind,

um die Blüthezeit von Wien zu erhalten.

Tafel II.

Reductions-Constante der Blüthe- Zeiten an den verschiedenen Stationen für die Ortslage von Wien.

Station
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fe t a 1 1 n
für

Bäume Kräuter

S t <a t i n
für

S t !i t i n
für

Kräuter

Ileriiiannstadt .

Hlinik

Hofgastein . . . .

Jallna

Jaslo

Innsbruck . . . .

Kalkstein

Kaschau
Kesniark
Kirchdorf

Klagenfurt . . . .

Königsberg . . .

Kössen
Krakau
Kremsier

Kremsmünster .

Kronstadt . . . .

Laibach
Lemberg

— 3

— 15

—17
-18
— 8
— 6

—34
— 4
— 18
— 6

2

— 14
— 9

— 8

— 3

— ö

— 9

+ 4
— 11

+ 1

— 12

— 11

— 15
— 9

— 3

— 23
— 4

— lö

— 4

+ l

— 11

— 5

— 9

— 6

— 3

— 3

+ 7

— 11

Leutschau . . .

l.icnz

I-inz

Maliein

Mariinsberg. .

Mediasch . . . .

Molk
Mittelwald 'j .

Neusatz

Neusohl
Neutitschein .

Überschützen
Ofen
Pest

Prag.

Priigratten .

Pressburg .

Pürglitz . . .

Kottalowitz

— 1.5

— 9

— h

— 15

-r 1

Ü
— 2

+ 10

+
+
+

8

3

3

3

5

—24
+ 1

— 9

—11

— 14
— 4

— 4

— 9

-t- 1

+ 2
— 1

+ 13

+ 5

+ 5

— 7

-16
+ 1

— 9

-11

Roveredo ....

Rzeszow ....

Schässl)urg . .

Soheninitz . . .

Schössl

St. .\ndre. . .

.

St. Jakol

Senftenberg. .

Stanislau ....

Szkleno
Szliacs ') . . .

Taufers

Tulfes

Unter-Tiliach

Villa Carlotta

Wallendorf . .

"Weissbriach .

Wien
Wüten

+
- 9
- 3

-14
- 9

-11

-21

-13
- 4

-20

-33

-16
- 8
- 1

-14

+ 10
-10

— 12

— 12
— 11

-13
— 13

— 17
22

— 10

+ 9
— 4

1) Die SeehShe unbekannt.

In dieser Tabelle sind auch die krautartigen Pflanzen berücksichtiget, um zu zeigen

(lass die geographischen Constanten für dieselben , mitunter beträchtlich von jenen für die

Holzpflanzen berechneten abweichen können.

Um ferner die Blüthezeiten auch für Orte wenigstens annähernd berechnen zu können,

von welchen noch keine Beobachtungen vorliegen, theile ich hier noch die geographischen

Constanten mit.

Boden- Holz-
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138 Karl Fritsch.

Obgleich, wie bereits erwähnt wurde, keine mittlere Blüthezeit irgend einer Pflanzenart

berücksichtiget worden ist, deren wahrscheinlicher Fehler ± 5 überschritt, so habe ich solche

Arten dennoch nicht in den Kalender aufgenommen, wenn nur von einer Station, gleichviel

welcher, ein solcher Mittelwerth vorlag, weil ich mich überzeugte, dass derselbe dennoch

nicht selten anomal sein kann, was sich erst herausstellt, wenn man die Ergebnisse von

wenio-stens zwei Stationen vergleicht. Ich habe keine Pflanzenart in den Kalender aufgenom-

men, deren Blüthezeit, reducirt auf Wien, mit einem grösseren wahrscheinlichen Fehler als

± 5 Tage behaftet war, gleichviel, ob Mittel werthe nur von zwei^) oder mehreren Stationen

vorla<^^eu. Eine sehr beträchtliche Anzahl von Pflanzenarteu wurde hiedurch ausgeschieden.

Ich kann nun den Kalender selbst folgen lassen. In demselben sind die Pflanzenarten

nach der Zeit, zu welcher sich in Normaljahren die ersten Blüthen entwickeln, chronologisch

geordnet. Jene Arten, für welche keine oder unsichere Mittelwerthe von Wien vorliegen, sind

mit * bezeichnet.

Da in den Beobachtungen, welche nach Abschluss dieses Blüthen-Kalenders mit dem

Jahre 1862, bis auf die Gegenwart fortgesetzt worden sind, noch viele Pflanzenarten vor-

kommen ,
welche hier noch nicht berücksichtiget werden konnten , so gehe ich mit dem

Gedanken um, später einen Nachtrag zu diesem Blüthen-Kalender zu liefern, in welchem dann

auch noch die Ergebnisse der Beobachtungen über jene Pflanzen aufgenommen Averden

könnten, für welche bis Ende 1862 nur wenig sichere Mittelwerthe vorliegen, wenn diese

Pflanzen in den Kalender auch aufgenommen erscheinen.

<j Wie bekaniit sind zur Ableitung des walirsclieinliclien Felilers mindestens zwei Werthe erforderlicli.
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Normaler Blüthen-Kalender.

(Die Zeiten gelten für die ersten Blüthen.)

28. Februar.

AJnits incana.

2. März.

Galanthus nivalis.

3. März.

Erica carnea.

9. März.

Corylus Avellana.

11. März.

Uepatica triloba.

12. März.

Tussilaffo Farfara.

13. März.

Alnus glutino.sa.

14 März.

Leucojum vernum^y

15. März.

Bellis peren/iin.

17. März.

Crocus vernus'y

Daphne Mezereum.

Stellaria media^).

18. März.

Anemone rulsatilla.

19. März.

Hellehorus purpttrascens*).

') Im botan. Garten wegen kümmerlicher

Entwicklung erst am 20—3.

2) Ebenda erst am 24—3.

3) Bei Wien bereits am 11— 3.

*) Im botan. Garten erst am 28— 3.

*) „ „ „ , , 10-4.

) n 71 n » >• 31— 3.

20. März.

Hellehorus odorus.

„ tnrklis'').

21. März.

Erythronium Detis Canis'^).

Pulmonaria oj^cinalis^).

Salix caprea^).

Scilla hifolia.

Viola odorata.

22. März.

Capsella Bursa pastoris.

Veronica hederaefolia ').

* Viola collina.

Viscum alhum^"^.

23. März.

Caltka palustris^^).

Corydalis fabacea.

Primicla acaulis '").

Viola hirta.

24. März.

* Corydalis solida.

25. März.

Veronica agre><tis.

26. März.

* Chrysosplenium alternifolium.

Popullis tremula.

Salix purpurea.

27. März.

Carex praecox").

Gagea lutea.

*Isopyrum thalictroides.

~) Im botan. Garten erst am 27 — 3.

28. März.

Anemone nemorosa.

Carex humiUs^*\

Cornus mas.

'^Draba vema.

Holosteum umhellatitm.

Populus alba.

Potentilla rema.

Salix cinerea.

29. März.

Petasites albus '").

„ oj^cinalis.

Primula elalior.

Pulmonaria angustifolia "').

30. März.

Asarum europaeum.

Corydalis cai'a.

Gagea arvensis ").

Taxus bacrata,

ülmus effusa.

31. März.

Adonis vernalis.

*Luzula p/ilosa.

Ranuncubis Ficaria.

Ulmus campestris.

1. AprU.

Anemone pratensis.

Ceratocephalus orthoceras.

Lamium purpureum,.

* Veronica Buxbaumii.

Viola arenaria^^).

„ canina''').

3) Bei W. erst am 4—4.

S) Auf den nahen "Waldbergen erst am '•) „ „ schon am 22

—

i

29— 3. 1^) „ „ erst am 6— 4.

9) Bei W. erst am 23— 3. ^'') n „ , >. 10-i-

10) „ „ „ „ 22— 3. ") „ ,. „ „ 5 — 4.

111 9— 4 isi 14 — 4.

1-) „ „ schon am 13-3. l»)
„ „ „ „ 7—4.
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140 Karl Fritsch.

2. April.

Thlaspi montanum ').

3. April.

*Hacfjuetia Epipactis.

Viola tncolor'').

4. April.

Alyssum 7no7itanum.

*Carex digitata.

„ montatia ').

*Petasites niveus.

Triviula officinalis.

Trunus Armeniaca.

*Scopoh'na atropoides.

Veronica triphyllos.

5. April.

Acer sangtdneuni.

Arnhis petraea.

Lathraeu squania>-ia.

Nat-cissus Pseudonarcissns ').

*PoteittiUa opaca.

Thlaspiperfoliatum.

6. April.

Anemone ranunculoides.

Arahis alpina.

* ^ arenoso.

*Dentaria glandulosa.

Gentiana verna^).

Glechoma hederacea^).

Hyacinthus orientalis.

Luziäa campestris.

7. April.

Euphorbia Cyparissias.

Vinca minor.

8. April.

^'Equ tüpfum s ilv aficum.

Mercurialis perennis ').

Miiscari racemosum'^).

Oinphalodes rer?ia.

1)
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*Axperugo procumhens.

*Carex panicea.

Carpinus BeUdus.

Scorzonera austriaca.

Symphijtum tuberosum.

21. AprU.

* Cardamine trifolia.

Carex glauca^).

Iris pumila').

* Valeriana Tripferis.

22. April.

Cardamine ainara^).

Sambucus racemosa*).

*Saxifraga cimeifolia.

23. April.

Chelidonium majus.

Prunus Chamaecerasus.

„ Padus.

Pyrits communis.

Jianunruhis lamiginosus'')

Kibes aureum^\.

* „ nigrum.

Vaccinium Myrtillus'').

24. April.

Acer campestre.

Brassica Rapa.

Carex Schreberi.

*Euphorbia carniolica.

GlobuJaria ruigaris *).

Hierockloa australis.

Myosotis silvatica^).

*Nasturtium officinale.

Nonnea pulla.

Ostrya carpinifolia^").

Polygala amara").

Primula faritiosa '").

Prunus domestica").

„ insititia ").

Stellaria Holostea.

25. April.

Änthyllis vulneraria.

Dapkne Cneorum.

Lamium album.

Karcissus j^oeticiis.

Pinus Picea.

Veronica Chamaedrys.

26. April.

*Carex vesicaria.

Cotoneaster vulgaris.

Lamium Orvala").

Veronica prostrata.

27. AprU.

Carex paludosa.

Orchis Moria.

Of-obus albus.

*Pinguicida vu Ignris.

Banunculus btdbosus.

Valeriana dioica "').

28. April.

Anthoxanthum odoratum.

* Carex acuta.

* „ bryoides.

*
j,

rijKiria.

„ tomentosa.

Cerastium arve7tse.

Galium cruciatum").

Luzula maxima''^).

Myosotis hispida.

„ intermedia^^).

Ornithogalum nutans.

Pyrus Malus.

Itanunculus acris.

1) Bei W. sohon am 11— 4.

^) „ , » , 14-4.

=*) » „ , n 11-4-

*) Im botan. Garten auf beschattetem

Standorte gegen N. erst am 28— 4.

*) In den Waldbergeu bei "W. erst am
2—5.

^) Im botan. Garten schon am 15— 4.

~') In den Waldbergen bei W. erst am
4—5.

*) Bei W. schon am 17—4, theilweise

wahrscheinlich vor dem Stäuben.

') Auf den Waldbergen bei W. erst am
2—5.

1") Im W. botanischen Garten erst am
2—5.

i'j Auf den südlichen Abhängen der

Kalkberge bei W. bereits am
11—4.

'-j Bei W. erst am 7— 5.

13) Bei W'. schon am 13— 4.

1^) Bei W. erst am 1—5.

15) Im botan. Garten erst am 4— 5, Stand-

ort beschattet gegen N.

i") Bei W. erst am 5— 5.

1') „ „ schon am 19 — 4, vielleicht

manchmal mit Galium vernum ver-

wechselt.

29. April.

Barbarea vulgaris.

* Cineraria crispa.

Fragaria collina.

* Geranium molle.

*Leucojum aestivum.

Potentilla aurea.

30. April.

Euphorbia dulcis.

Geum rirale'^").

Gnapkalium, dioicum,.

*Ltinaria redirira.

Polygala indgaris.

Prunus Mahaleb.

Rammculus Philonotis.

Tulipa Gesneriana").

, silfesfris.

Valerianella oliioria.

1. Mai.

Acer pe7isylranicum.

Brassica Napus.

Cerastium triviale'^^^.

Erysimum repandum}^).

*Geum montanum.

Globularia cordifolia'*).

Paris guadrifolia^^).

Plantago hinceolata.

*£anunculus montanus.

Trollius europaeus^'').

* Valerianella Morisonii.

2. Mai.

Ajuga genevensis "'j.

Alchemilla vulgaris.

Caragana arborescens.

Carum Carvi.

Fagus silvatica.

Fragaria elatior.

Juni]perus communis.

1*} Bei W. schon am 15—4, wahrschein-

lich die Art verwechselt, auch nur

zweijährige Beob.

19) Bei AV. erst am 5—5.

20) Im botan. Garten erst am 9—5 wegen

Trockenheit des Bodens.

21) Im botan. Garten erst am 12— 5.

22) Bei W. erst am 8—5.

2-^)
j, „ schon am 21— 4.

2i) BeiW.schon am 21—4, die Blüthe wahr-

scheinlich vor d. Stäuben eingetragen.

25) Bei W. erst am 7— 5.

26) „ , „ „ 10-5.

2') „ . , , 9-5.
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Lonicern Xi/Iosteum.

Medicago nünima.

*Saxifratja tridactyh'tes.

3. Mai.

Acer Pseudoplatanus.

Alyssum calycinum.

*Anemone alpina.

Arahis hirsuta.

*Bis cutella laevigata.

Co7lvaUaria majalis.

Dentaria hulbifera.

Hesjjeris fristis.

*Lonicera alfigena.

Mengantkes trifoliata.

Mi/osofis palustris ' j.

Orchis mascida^).

Quercus pedunculata.

liaimncidus repens.

Vlburnum Lontana.

4. Mai.

An thriscus Cerefolium.

Arum maculatmn ^j.

*Cerastium, g/omeratunu

*Dryas octopetala.

Galeohdoloji luteum.

Lepidium Draba.

*Mühi-ingia trinervia.

Staphylea pinnata.

Syringn vu Igaris.

Veronica aivensis.

* Viola biflora.

5. Mai.

Aesculus llippocastaiium.

CerintJie minor').

Chenopodium bonus Ilenricus.

Eri/simum crepidifolium.

*Globularia nudicaidis.

Lithospennum purpureo - coeru-

lemn.

Karl Fritsch.

Poh/gala major.

Runiex Acetosa.

*Silene acaidis

Symphytum officinale.

Trifolium pratense.

*
„

procumbens.

Veranica serpyllifolia.

* Vinco major.

6. Mai.

Alopecurus pratensis.

Anemone silvestris.

Arabis Turrita/').

Coronilla minima.

Euphorbia pilosa.

* „ salicifolia.

Kerria japonica'').

Linum austriacum.

Lonicera tatarica.

Medicago lupulina.

Melica nutans.

Or?iithogalu'm umbellatumi').

*Ranunculus aconitifolius.

Saxtfraga bulh/fera.

j,
granulata^).

* Valeriana montana.

7. Mai.

Anthrysc'US silvestris ').

Euphorbia angulata '").

* Geranium. pkaeum.

* Lijchnis diurna.

Lycium barbarum.

Ophrys aranifera.

Paeonia tenuifolia.

^Polygala comosa.

Polygonatum anceps.

Ranunculus polyanthemos ").

*
„ sceleratus.

Sorbus Aucuparia.

Stellaria nemorum'').

8. Mai.

Actaea spicata.

Erysimum clieirauthoides.

Euphorbia palustris ").

Evonymus latifolius.

Isatis tinctoria.

Karcissus bißorus.

Sal/'ia pratensis.

Sorbus Aria.

Spiraea, chainaedryfolia.

*Syringa chinensis.

Vicia dumetorum^*).

9. Mai.

Allium ursinum.

Asperula odorata^").

Berberis vulgaris.

Brassica oleracea^^).

*Bromus arvensis.

Valamintha alpina.

Euphorbia. Esula ").

„ verrucosa.

Evonymus verrticosus.

Lepidium campestre'^).

Lychnis vespertina.

ilühringia, iiiuscosa.

Orchis variegata.

^Paeonia corallina.

Pinus silvestris.

^Polygonatum imdtiflorum.

Poterium Sanguisorba ").

Quercus Cerris.

Verbascum phoeniceum-").

10. Mai.

Aesculus Pavia.

*Aremonia agrimonioides.

Carex hirta.

* Corthusa Matthioli.

Crataegus Oxyacantha.

*Eriophorum a7igusti/'olium.

1) Bei W. erst am 26—5, M. silvatica

blüht bei W. am 2— 5, es scheint dem-

nach an den meisten Stationen eine

Verwechslung mit dieser Art stattge-

funden zu haben.

-) In den Waldbergen bei W. erst am

17—5.

3) BeiW. erst am 12—5.

••) „ „ schon am 27— 4.

M , . n . 27-4.

ij) Im botan. Garten erst am 1
7— 5 an

einem beschatteten Standorte.

') Bei W. schon am 20— 4. Die Blumen

ötTnen sich nur bei Sonnenschein und

können demnach an manchen Statio-

nen zu spät beobachtet worden sein.

8) Bei W. erst am 12—5.

^) „ „ , „ IS—'-•

"'J „ „ „ „ 19-5.

"j „ „ „ „ 25—5.

I2j
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Geranium Robertianum.

*
„ sihaticum.

Ilippocrepis comosa.

Orchis tnüitaris.

Totentilla 7-t/pesfris.

liumex Äcetosella.

*Scandix Pecten Veneria.

Scorzonera htimih's.

Syringa perst'ca.

Vici'a sepi'um.

11. Mai.

Acer tnfaricum.

Cydonia ru/yan's.

*Jrt's florentina.

Juglans regia.

Lychnis Flos cuculi^).

Orchis ustulata.

*]'aeofiia peregrina.

Plantago media.

I'odospermum Jacquiniamim ").

lianuncidus arvensis.

*Saxifraga Aizoon.

Sisymhrium Sojihia'y

Tetrago7iolobuK silüjuosus.

Trifolium repcns.

* Willemetia (i/xirgioiJes.

12. Mai.

Choerop/i ijllum li im uticm.

Chrysanthenmm Leucanthenmm.

Cochlearia Armoracia.

Lotus corniculatus.

Fotentilla Anserina.

*Saponaria ocymoides.

Spiraea idmifolia.

* Trifolium filiforme.

13. Mai.

Camelina sativa'^).

Cynoglossum officinale^).

Cytisus Laburnum.

Vieh inospjermum. Lapipula ").

I)

Digitised by the Harvard University, Download from The BHL http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



144 Karl Fritsch.

*Hoviogyne silrestris.

Mespilus germanica.

Pinus Mughus.

Rosa alpina.

Salvia austriaca.

Veronica Beccahunga.

19. Mai.

Älliuni Victoriaiis.

Aristolochia Clematitis^).

Geranium sanguineum.

Lithospermum ofßcinale.

Lonicera Caprifolium.

Luzula albida.

Neottia Nidus avis.

Pinguicula vulgaris.

Potentilla fruticosa.

Itliamnus Frangxda.

20. Mai.

Asparagus ofßcinalis.

Astragalus austriacus.

Gymnadenia conopsea.

Listera ovata.

Matricaria Chamomilla').

Orchis maculata.

Nuphar luteum^).

^Orchis sambucina.

*Polygonatum, verticillatum.

Rophanus Raphanistirum.

Sisymbrium Loeselii.

Valeriana Pliu.

21. Mai.

Anthemis arvensis*).

Crejns tectorum.

Erigeron acris^).

^Geranium dissectum.

Milium effusu.m'').

Oxalis stricta.

*Plantago major.

Rubus Idaeus.

*Sagina procumhens.

Sanicula europaea^).

Scirpus sih-aticiis.

*Sinapis arvensis.

* Veronica urticaefolia.

22. Mai.

Avena pubescens.

Centaurea Cyanus.

Cirsium rivulare.

*Erysimum odoratum.

*Galium uliginosum.

Hesperis matronalis.

Hieracium aurantiacum^y

Iris Pseudacorus.

Monis alba^).

Phyteunia orbiculare'").

Piatanthera bifolia.

PotentiUa argentea.

*Ranunculu,s Flammula.

Seeale cereale hybemum.

*Silene rupestris.

Valeriana ofßcinalis.

23. Mai.

Anthemis austriaca.

Avena pratensis.

Bryonia dioica^^).

Dianthus Carthusianorum '^).

*Foro>iicum austriacum.

Galium lucidum.

Geum urbanum"').

Knautia arvoisis.

^Lepidium sativum.

Poa trivialis.

Poleraonium coeruleum.

Robinia h 'spida.

Rumex scutatus.

Silene inflata.

* Veronica Anagallis.

24. Mai.

Allium roseurn '*j.

Cornus sanguinea.

DactyJis glomerata.

Dianthus plumarius.

Galium, Aparine^').

Hyoscyamus tiiger^^y

Orchis coriophora.

Orobanche rubens").

Orobus niger.

Piatanthera chlorantha^^).

Potentilla hirta.

*Pyrola uniflora.

*Scirpus palustris.

Sinapis alba.

25. Mai.

Acorus Calamus.

Allium ßstulosum.

^Bryonia alba.

Glyceria ßuitans.

Imperatoria Ostruthium.

*Iris pallida.

Leontodon hasfilis.

Malva rotundifolia.

Nasturtium palustre.

*Phyteuma nigrum.

„ spicatum.

*Potamogeton nafans.

Reseda luteola").

Tragopogon porrifolius '"j.

26. Mai.

Celastrus scandens.

Felphinium Consolida.

Dianthus barbatus.

Hordeum murinum.

Nasturtiia» silrestre.

*Orchis globosa.

*Rhinanthus Alectorolophiis.

Rhus Cotinus'^).

Rumex obtusifolius.

Sambucus nigra '").

Scorsoitera hispanica.

Scrofularia nodosa.

* Urtica urens.

') Im botan. Garten schon am 11 — h.

2) Bei W. schon am 9—5, jedoch nach

nur zweijähriger Beobachtung,

ä) Im botan. Garten erst am 26—ö.

*) Bei W. erst am 31—ö.

*) » » . , 31-5.

6) , „ , „ 30-5.

'j schon am 15— 5.

*j Im botan. Garten erst am 30— 5.

') Bei W. schon am 9—5.

10^ ^ ^ ^ ^ 8— 5, bei dieser und

der folgenden Art dürfte hier dieBlüthe

Tor dem Stäuben der Antheren beob-

achtet worden sein.

31) Bei W. erst am 30— 5.

1^) „ „ schon am 16—5.

131 lo 5

1*) Im botan. Garten erst am 31— 5.

'*! Bei W. schon am 16— 5.

'•'j , , T, :, 15— 5.

1') „ „ erst am 30— 5.

18] „ , , , 5-6.

1^) „ , schon am 9— 5.

20) Im botan. Garten erst am 31— 5.

21) , „ , schon am 19— 5.

22) Bei W. schon am IS— 5-
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37. Mai.

Colutea arboreacens.

*Crej}is paludosa.

Festuca ovina^).

*Irt's sambucina.

Knautia silvatica').

* Oenanthe fisttdosa.

PMladelphus coronaritis.

Eanunculus nemorosus ^).

Uobinia Pseudacacia.

Rosa Eglanteria.

38. Mai.

AchiUea tomentosa.

Aegopodium l'odagraria.

Allium Schötioprasum*).

Anacamptis pyramidalis '").

*Arnica inontana.

*Campanida barbata.

Cephalandiera pallens°y

Crepis biemiis').

Galium pusillitm.

Hemerocallis fiava *
j

.

Papaver lihoeas.

Ophrys arachnites.

*Pinus Strobiis.

*Rosa tamentosa.

Rubus caesius^y

Scir2)us lacustris.

Spiraea opulifolia.

* Thlalictruni angustifolimn.

Tiiijmus Set-pyllum'").

*Tofieldia calycidata.

Vicia Cfacca").

39. Mai.

Diantims deltoides.

Lathyrus pratensis.

*Lilium carnioUcuw

.

*Meum athamanticum.

Rosa canina.

Rubus fruticosus.

*Spergtda amensis.

Stac/tys recta '").

30. Mai.

ßri'sa media.

ßromus sterilis.

Coeloglossum viride.

*Euphorbia kelioscopia ").

Galium Mollugo ").

Hieraciura pratense.

Köleria cristata.

Mnlafh ium ai/uaticum.

Ornithogalum pyrenaicum.

^Pyrola minor.

Rumex crispus.

* Trifolium medium.

31. Mai.

Achillea Millefolium.

*Aira caespitosa.

Allium Molly.

* Centranthus ruber.

Convolvulus arvensis^').

*Euphorbia platyphyllos.

Liliwm b ull)iferum.

Melai)ipiyri/m pratense "^).

*
,, silvaticum,.

Physalis Alkehengi.

Poa nemoralis").

Salvia silvesti'is'^).

Sherardia arvensis.

^ Symphoricarpiis fiilgaris.

Veronica oJßcina/is"y

Vicia hirsuta'").

1. Juni.

Anthericum Liliago.

Arrkeitatheruin elufius.

*Astra7itia major.

Clematis erecta ').

„ integrifolia.

Festuca elatior''\

hiula hirta.

Melampyrum arvettse.

Nymphaea alba").

^Oxytrojiis pilosa.

"l'yrola rotundifoiia.

Spiraea Fdipendula.

* „ salicifolia.

*Symphoricarpus racemosus.

Trifolium agrarium.

*
„ pannonicum.

Vifia sativa'^').

3. Juni.

Olaucium luteum.

Hiipochaeris radicatii.

Orobanche cruentu.

Phlomis tuberosa.

üilene Otites'").

Sisymbriuin officinale "').

* Vicia silvatica.

3. Juni.

Agrostemma Githago.

Agrostis vulgaris.

Astragahts Onobrychis.

* Galium bo reale.

*Malva silvestris.

Melampyrum cristatum '')

.

Potentdia reptans.

Salvia officinalis.

Solanum Dulcamara'^).

Specidaria Spectdinn '").

Stellaria graminea.

Bei W. schon am 20— .3.

Auf den Waldbergen bei W. ei^t am

15—6.

Im botan. Garti'n sclion am 20— 5.

„ „ „ erst am 23— 6;\vahr-

scheinlieli V. alpinum, eine später

blühende Varietät.

Auf Bergwiesen beiW. schon am 21— .i.

Bei W. schon am 19— 5.

„ „ erst am 16— 6.

Im botan. Garten erst am '6— 6.

Bei W. erst am 3— 6.

'"j Bei W. schon am 12— .i.

") , „ „ „ 19-Ö.

'-) , „ „ „ 22-5.

i^J Die in den „Ergebnissen" publicirte

Bliithezeit B= 9—4 gilt -wahrschein-

lich für E. Cyparissias.

1^) Bei W. schon am 23— 5.

} n n n n -"^ ^•

1*) In denWaldbergen beiW. erst am 9— 6.

1') BeiW. schon am 25^5.

) -^ n n .^ -•-> o,

15) Im \V. bot. Garten schon am 16— 5.

-'0) Bei W. erst am 16— r,. nur zweijährige

Beobachtungen.

-ij Bei W. schon am 22— 5.

n V n n -6 ).

Im W. botan. Garten schon am 2";— 5.

BeiW. schon am 20 — J.

n n n » 1 ^

» ji n .1 -0 O.

„ „ erst am 10— 6.

, „ schon am 22—ö.

-9j BeiW. erst am l-l— 6, nur zweijährige

Beobachtunsren.

23
1

25)

-')

2Sj

Denkschriften der rnathem.-aaiarw. Cl. XXVIl. Bfl. 19
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4. Juli.

Calam/'ntita Acinos.

Gampaiiula rotundifoUa
'J.

Festuca rubra.

Gleditschia triacnnth o.v.

^Hieraciiim sfaficefol/iun.

L/'r/ustrum vulijare.

* Vota iiiogeton hicens.

Votentilla inclinata'y

Rohinin iHscosa^).

Rosa centifolia.

Sedxm acre.

Sideritis scordi'oides.

iSfachi/s german t'ca
*
)

.

TrifoUum alpestre.

Urtica dioicn.

5. Juni.

Asperula cynanch ica

.

Avena flavescens.

Centaurea Jacfa'').

Chenopodiwii albuin.

j,
hi/bridum.

Chrysanthemum inodortim'').

Cirsium pamionicvm.

Delphimum Ajacis.

Echium vulgare.

Epilohium montan inn.

Hypochoeris macuLata.

Medicago falcata.

Melica- ciliata.

Melilotus officina lis'').

Ptelea trifoliatn.

ScvteUaria hastifoUa.

*Sptraea Aruncus.

Veronika latifoiur).

6. Juni.

Antirrlnnum inajus.

Atropa Belladonna'').

Buplithalmum salicifolium. '").

Girsnmi palustre^^).

Coronilla varia.

Cynosurus cristatus.

Dorycnmni siiffrutirosuni.

Elaeagnus angustifolttts.

Holcus latiatus'').

Juncus contpressus.

* „ conglomerntus.

* „ effusHs.

Medicago sativa'"').

Potentilla recta "j.

Rosa gallica.

tSaponaria Jfaccaria^^).

Scutellaria galericulata.

Triticum vulgare kybernuvt.

7. Juni.

Anagallis arvensi.s.

Bronms erectus.

Caiiipa7iula sibirica "*).

üauculis daucoide.s'^').

Geranivin pratense.

Gratiola officinalis.

Muscari comosum.

Thlemit Böhineri.

Salvia verticillata.

*Saxifraga itellaris.

Verbascum, hyplniitis.

8. Juni.

Bupleurunt iongifolitim.

Cainpanula persicifolia.

* Cirsium Erisit/tales.

Delphin iuiii elutu ih

.

Linuni hirsutum.

9. Juni,

Amurpliafruticosa.

^Astragalus glycyphyllos.

*Chaeroph ijlhim ui-oniaticum.

ChrysaHthemiim corymbosu'in.

Levisticum officinale.

^ Liriodendr07i ttdpifera.

Melampyrum nemorosum '

j.

I'h alaris canarien.'iis.

2'unica Saxifraga.

* Veronica l.ongifolia.

Vicia angustifolia.

10. Juni.

Butomus umbellatus.

*Campa.nula ticheuchzeri.

Chrysanthemum Barthen iiiitt.

Crepis virens.

Digitalis grandißora.

Juncus glaucus.

Linaria vulgaris ''•').

Linum flatnifii.

„ tenuifolium'"'j.

Murrubin m rtilgare.

* Mulgedium alpinmn.

Raphanus sativtis.

*Silene Armeria.

*Sparga>iiinii ranio-tuiii.

11. Juni.

Achillea ianacetifolia.

Campa?iula glomerata.

, Medium.

Centaurea Scabiosa'^^).

Farsetia incana.

Genista tinctoria.

Lilium Martag o n

.

Lysimachia Nunvniu laria.

Vrunella vulgaris.

*Fyrola secunda.

Tilia grandifolia.

Trifolimn. rubeits.

Triticum caninuni.

12. Juni.

AiUhentis tinctoria.

Apium ijraveolens.

Astragalus Cicer").

Galium reru)ii'^).

* Hypericum quaclranguluvi.

Lysimachia punctata.

Phalaris arundinacea.

') Bei W. erst am 2t;— (>, eelir waUrscliein- '') Im W. botau. Uarten schon am '27— 5.

lieh die Varietät von Eintiuss.

-) Bei \V. erst am 10— ti.

^) Im W. botan. Garten schon am '2S-

^) Bei W. erst am 10—6.

*) „ ^ , „ LS— C.

<=)„„„„ 16-6.

') „ , schon am -26— 5.

^ , , . » 17-5.

10) Bei \V. erst am 19—6.

11)
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Rhus typhina.

Silaus pratensis.

Vitis vinifera.

13. Juni.

Brachypodiuru piimatum.

Bromus secalinus^').

Campanida Rapuncidus ").

Digitalis purpurea ^).

*Fila<fo arvensis.

Lapsana communis.

Leonurus Cardiwa.

*Neslia paniculnta.

l'arietaria erecta').

* lianunculus Linf/ua.

liubus odoratiis.

Stachys .silvatica.

Veratriim albtim.

14. Juni.

Campunula Cerricaria.

Cytisus nigricans.

Gladiolus imhricatus.

Hypericum pe.rforatum.

Latliyrns latifolius'').

„ silDe.stris.

*Folygonum Convolvulus.

*Sedum dasypliyllun).

^Silene gallica.

Trifolium ochroleucum ^)

.

15. Juni.

Chaerophylltim bulbosum.

Conium maci/latum

.

*£pilobium ro.teuiit.

Galium silvaticum').

Lolium perenne*).

Soabiosa Columbaria/'').

Trifolium repens'").

Verbascum Blattaria.

16. Juni.

Agrostis stolonifera").

Allium kicorodopjrasum.

1)
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Galega officinalis^ ;.

Hypericum muutannni.

hmla salicina.

Lilium candidum.

Onopordon Acanthmm").

*Prunellri nlha.

Rvbt'a tinctoriim.

Verhasciim phlornnides.

25. Juni.

Achillea Ptarriiico.

Ampjelopsis hederacea.

An thericum ram osuni.

BaUota nigra.

Cardu IIS ai-anth o n/es '')

.

26. Juni.

Canipan u la Trach eliuni.

*I)iantMi.s caryopltyllus.

*Oaleop>sis Tetrahit.

*Lactuca muralis.

^Lolium tenndentiini.

^ Ononis hircina.

Sambiicus Ehulus.

Veronicii spicata.

27. Juni.

Cirsit/iii ar'rense*).

Teuermm Chamaedrijs '')

.

28. Juni.

Brachypodiidii sUraticum.

Ceiitaurea p>anici(1ata.

Ueracleum SpJiondy/i/'vi '').

*Malva Alcea.

Pimpinella magna.

29. Juni.

Carduus crispus '

j.

Nep)eta Vafaria.

30. Juni.

Allium Cepa.

* Centaurea phrygia.

GJycirrli iza, glahra

.

Mentha, arvensis.

Karl Fritsch.

Pastinaca satira.

Polygonum Amphihimn.

*Stachys palustris.

Verhascum Orientale.

1. Juli.

Trifolium arvense.

2. Juli.

Ciimpanula caespitosa.

L'lematis Yitalba.

Euphrasia officinalis.

Inula germanica.

Laratera thuringiaca.

Origanum rulgare^).

Solanum, nigruin.

3. Juli.

Ejiipaetis latifolia.

Erythraea Cent.auriimi.

Galeopsis 7-ersicolor.

Inula siju.a7'ros(i,.

Poli/gonuv) Hydropiper'').

4. Juli.

Alisma Plantago.

Eryngium plan um.

*Son ch US arvensis.

5. Juli.

Antheniis nah ilis.

Euphin sia Odontites
'

")

.

Saponaria officinalis ").

6. Juli.

Calamagrostis Epigejos.

Catalpa syringaefolia.

Impatiens Koli tangere.

7. Juli.

Aetil usa Cynapiuni.

Epilohiuni hirsutum.

Veratrum nigrum^').

8. Juli.

Althaea rosea.

*
t'i/.9cuta. Ejnthyntuni.

*Hypericum tetrapteruni.

9. Juli.

Girsiam oleraceuni.

Cuscuta europ>aea").

Falcai -ia Rivin i.

Hyssopus officinalis'^'').

Kigella arvensis'''^).

* „ damascena.

Po lygotium lapa th ifo lium

.

„ Persicaria.

*Sanguisorha officin alis.

*Silyh U7)i marianum

.

^Stachys ambigua.

10. Juli.

Ülinopodi.um vulgare '").

Cijclamen europaeum.

Senecio .sihmticus.

11. Juli.

Amaranfhus Blitum.

* Epipactis palu.'itris.

12. Juli.

Aconitum variegatum.").

Allium flavtim.

*Centaurea austriaca.

Lactuca satii-a^^).

Lappa tomentosa.

Prenanthes pnrpurea.

*Sium latifolium.

13. Juli.

Dyjisucvs fu Ilonum.

Erigeron canadensis ").

* Galeop.ns pnhescens.

Gentiana cruciata.

Inula B)-itanica.

Libanotis montana.

^Senwerrirum tectorum.

14. Juli.

Amaranthus retroficcns.

CaUnna vulgaris -").

Circaea lufetiaua").

1) Im W. botan. Garten schon am 16-

2) Bei W. schon am 18— H.

')
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Eryngium ametliysünvm.

FesU(ca gtgantea.

Mentha sib-estris.

^Parnassta palustn's.

15. Juli.

*Ejn'iol/ium j)ali(.itre.

Inula Conyza^].

Lycopus eitropaeus').

Phytolacca decandra.

Solidago Virgaurea^).

16. Juli.

Ällium oleraceiini ').

Cirsium acaule.

Eryngnnn cainpestre.

*Erythraea imlchella.

]ntda Helenium.

Melissa ofßcinalis^).

^Mentha aijuntira.

pipe7-ita'^\.

Feucedanum Cervaria.

Picris hteracioides ').

* Selinum carvifolia.

Thalictrum flamim *).

Torilis Ant/irisrus.

17. Juli.

*Spa}-gamum simplex.

18. Juli.

Allinm sativum').

Eupotorium cannabinum^").

Lactuca Scariola.

Lappa major.

Tanacetum vulgare").

19. Juli.

Angelica sih-eMris
'^J.

Dipsacus silvestris.

*Panicum sanguinale.

20. Juli.

Salvin gli/ti/io.w").

Äatit/iixm Struiiiariinn.

21. Juli.

Althaeo of/icinalis^*).

Cirsium pratense.

Inula dysenterica.

^Lajipa minor.

* Leontodon avtumnalis.

22. Juli.

^Alliicm carinatuiii.

Andropogon Ischaemitm.

* Chenopodiuin polyspermum.

23. Juli.

Cirsium canum '")

„ lanceolatum.

"'Ihanthus svperhiis.

Senecio nemoreii.ti.s ").

24. Juli.

Serratula fiu'-turia.

25. Juli.

Xanthium spinosum.

26. Juli.

*Gnaphalium silvat icum

.

*Monotropa Hypopithys.

Senecio sarareniru.i.

27. Juli.

^Inula Pulicaria.

Pulegium vulgare'').

29. Juli.

^Sdtureja montn)i(i.

30. Juli.

Hieracium umbellatum.

31. Juli.

Ihnnitbis Lupuliix.

1. August.

'"Hybiscus syriac (!.•<.

2. August.

Artemisia vulgaris.

3. August.

Cynara .ScolyniK.-:.

1) Bei W. erst am 27—7. lO) i,„ ^y. botan. Garten schon am ö-

-) Im W. botan. Garten schon am .5—7. H) Bei W. schon am in— 7.

^) •' " ^ - , ,26—6. i-'j
, „ erst am 25-7.

*) Bei W. erst am 211— 7, auch nur zwei- 13) Im AV. botan. Garten erst am 27—:

4. August.

Artemisia Absinthivm.

5. August.

Sncoisa. pratenst.s.

7. August.

Gentiana rih'ata''')^

9. August.

Bidens tripartitu.

Hieraciviii Snbandum '').

10. August.

Aster Amellus '").

Carlina acaulis'-').

riilga/-i.y.

11. August.

*Gentiana asclepiadea.

12. August.

Artemisia campiesfris ").

*Gentinna german ica

.

""Sedum maximtmi.

13. August.

PJiragmites corxni iniis.

14. August.

Bidens cerniui.

lö. August.

"Artemisia Alirotaninn.

17. August.

Glyceria aquatica.

19. August.

Colchicum autumnale'^).

* Cyperus fiavescens.

20. August.

Li)i osyris riilijaris.

1. September.

* Cyperu.s fii scun.

5. September.

'"Spirant/ie.'^ a Ktnwnalis.

2 3. September.

Croctis by.ian timis.

7. October.

Helianihu.'< tuberosus "*
I.

^"j Bei W. bchon am 2—8.

20) „ „ „ „ 25-7.

jährige Beobachtungen.

5) Im \V. botan. Garten schon am 9

—

J V r. ~ „ >. r. --—
') Bei W. schon am 7— 7.

^) „ .. erst am .3— 7.

^) Im W. hotan. Garten erst am 24—7.

) .. .. ,

'=) Bei W. schon am Ui-

schon am 14— 7.

-')
„ . , .1-8.

'--)
„ „ erst am 22— 8, Eintritt dii

Blüthe schwer bestimmbar.

-^j Bei '\\'. schon am 12— 8.

i'') Auf eleu nahen Waldbergen bei W. erst -'i Die Blüthezeit mit Hilfe der geogr.

am 2— 8. Constanten bestimmt, weil keine Mit-

tclwerthe der Zeitdifferenz fiir Septem-1') Im W. botan. Garten schon am 21-

'*) Bei AV. schon am 1—8. ber und October vorliegen.
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Vou den 1093 Pflanzenarten, welche in diesem Blüthen-Kalender berücksichtiget werden

konnten, entfallen auf den

Februar 1 Mai 418 August 22

März 56 Juni 2115 September 3

April 181 Juli 116 October 1

Den reichsten Zuwachs erhält demnach die Flora in den Frühlingsmonaten, während der

Sommermonate nimmt derselbe schon rasch ab und verschwindet fast ganz im Herbste.

Da die normalen Blüthezeiten in der Regel aus den Beobachtungen mehrerer Stationen

abgeleitet worden sind, deren Anzahl bei manchen Arten, wie Secalr cereale hi/bermim, dem

Winterroggen, bis auf 43 steigt und nur bei wenigen Arten bis auf 2 herabsinkt, so halte ich

die mitgetheilten Normalmittel der Blüthezeiten, da sie auf die Länge, Breite und Seehöhe von

Wien reducirt sind, für sicherer, als die aus meinen eigenen Beobachtungen für Wien gefol-

gerten, weil anzunehmen ist, dass die Stönmgen durch secundäre Einflüsse, ausgeglichen sind.

Die in den Anmerkungen enthaltenen Differenzen gegen Wien können als eine Folge

solcher secundärer Einflüsse, welchen meine eigenen Beobachtungen ausgesetzt waren, ange-

sehen werden.

Dennoch ist die Übereinstimmung eine befriedigende, da nur bei 257 Arten von 1093

E—5> ±5 Tage ist, bei jenen Arten nämlich, zu welchen Anmerkungen gehören. Vielleicht

ist jenen Arten, für welche B—B'^-\-ö ist, das Klima von Wien mehr zusagend, als jenen,

für welche i?—i?I>— 5 ist. Indessen können auch locale Einflüsse bei den einzelnen Arten in

verschiedener Weise wirksam sein.

Dass unter den 1093 Arten des Kalenders nur 239 anderen Stationen als Wien zu danken

sind, erklärt sich wohl aus dem sonst anerkennenswerthen Streben der Beobachter, dieselben

Arten, wie an den Hauptstationen za beobachten. Auch gelingt es viel leichter über allgemein

verbreitete, als über seltene Pflanzenarten mehrjährige Beobachtungen zu erlangen.
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